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Gelsenkirchen (NRW). Am 06.02.25, kam es ge-
gen 08:25 h an der Kreuzung Eschfeldstraße / 
Kurt-Schumacher-Straße zu einem schweren 
Verkehrsunfall zwischen einem PKW und einer 
halb besetzten Straßenbahn. Der Notruf wurde 
über das eCall-System des Fahrzeugs automa-
tisch abgesetzt und in der Leitstelle der Feuer-
wehr Gelsenkirchen empfangen. Beim Eintreffen 
der Rettungskräfte bestätigte sich die Meldung: 
Ein 65-jähriger Mann war in seinem Fahrzeug ein-
geklemmt.

Die Straßenbahn hatte aufgrund des Zusammensto-
ßes eine Vollbremsung durchgeführt. Glücklicherwei-
se blieben alle Fahrgäste unverletzt. Die Straßen-
bahnfahrerin wurde vorsorglich vom Rettungsdienst 
betreut.

Um den eingeklemmten Fahrer möglichst schonend 
zu befreien, wurde eine seitliche Öffnung am Fahr-
zeug geschaffen. Anschließend wurde der Patient 
unter Notarztbegleitung mit dem Rettungsdienst in 
die Knappschaft Kliniken Gelsenkirchen-Buer trans-
portiert.

Die Fahrgäste der Straßenbahn wurden durch die 
Einsatzkräfte der Polizei sicher aus dem Fahrzeug 
geführt. Die BOGESTRA stellte einen Ersatzbus be-
reit, um den Weitertransport der Fahrgäste sicherzu-
stellen.

Im Einsatz waren insgesamt 25 Einsatzkräfte der 
Feuer- und Rettungswachen Buer und Hassel. Der 
Einsatz konnte gegen 11:00 h beendet und die Un-
fallstelle an die Polizei übergeben werden.
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Verkehrsunfall mit Straßenbahn

Bremsweg von Schienenfahrzeugen
Wie setzt sich der Bremsweg bei Eisenbahnen zusammen?
Bei 100 km/h beträgt der Bremsweg 100 Meter. Berechnet wird der Bremsweg dabei so: (100 km/h : 10) x 
(100 km/h : 10) = 100 Meter. Bei einer Gefahrenbremsung halbiert sich der Bremsweg auf 50 Meter. Berech-
nung dazu: (100 km/h : 10) x (100 km/h : 10) : 2 = 50 Meter.

Die Bremsen von Straßenbahnen
Die Straßenbahn ist mit drei Bremssystemen ausgestattet: dynamische Bremsen und Scheibenbremsen für 
den Normalbetrieb und Magnetschienenbremsen für Notbremsungen . Das Bremspedal, das mit dem rech-
ten Fuß bedient wird, steuert alle Bremsvorgänge. Es muss gedrückt werden, damit die Bremsung erfolgt.

Der Bremsweg einer Straßenbahn
Bei gleichen Voraussetzungen – und einer Reaktionszeit des Fahrers von 1 Sekunde – legt eine Straßen-
bahn bei einer Gefahrbremsung aus einer Geschwindigkeit von 30 km/h knappe zehn Meter mehr zurück als 
ein Pkw oder Bus. Sie kommt erst nach rund 22 Metern zum Stehen, was heißt, die STRABA hat gegenüber 
eines Pkws einen zehn Meter längerer Bremsweg..

Info. Stadtwerke Augsburg, TÜV Nord, Wikipedia


